
Auch die Förderung des Ehrenamtes liegt dem  
Landkreis am Herzen: So hat Landrat Martin 
Bayerstorfer im Herbst die Initiative „Famili-
enpaten“ auf den Weg gebracht (siehe Seite 2) 
und eine Koordinierungsstelle für ehrenamtli-
ches Engagement im Landratsamt eingerichtet. 
In der im Frühjahr endenden Wahlperiode ha-
ben sich die Kreisräte zudem immer wieder mit 
dem Thema Bildung beschäftigt und dazu zahl-
reiche Beschlüsse gefasst. Zu den herausragen-
den Punkten gehören die neue Realschule in 
Oberding, das 9+2-Projekt in Wartenberg so-
wie die Ganztages-Intensiv-Klasse (GIK). Auch 
die Erweiterung des Sonderpädagogischen För-
derzentrums in Erding sowie des Gymnasiums 
in Dorfen sind Teil der Bildungsinitiative des 
Landkreises. Auf den Weg gebracht wurde dar-
über hinaus der Neubau einer Fachakademie für 
Gesundheitsberufe, die in unmittelbarer Nach-
barschaft des Klinikums Erding entstehen soll. 
Ein weiteres großes Thema: Energie. Vor zwei 

Jahren wurde der Energieatlas erarbeitet sowie 
die Energieberatung und der Energiesparpreis 
ins Leben gerufen. 2013 hat der Landkreis ge-
meinsam mit 25 Gemeinden die „Energievi-
sion Landkreis Erding Projektentwicklungs 
GmbH“, kurz EVE, gegründet. Ziel ist die Vor-
bereitung von regenerativen Energieprojekten 
im Landkreis Erding und somit eine langfris-
tige Regionalisierung der Energieversorgung.
Handlungsbedarf sieht der Landkreis auch im 
Bereich Wohnungsbau. Die Wohnungsbauge-
sellschaft des Landkreises strebt daher gemein-
sam mit den 16 Mitgliedsgemeinden eine neue 
Baumaßnahme an. Zudem möchte Landrat 
Martin Bayerstorfer Familien den Erwerb von 
Wohneigentum mit Hilfe eines landkreiseige-
nen Förderprogramms erleichtern. Auch die 
Freizeit haben die Kreisräte im Blick – und den 
nächsten Sommer: Aus diesem Grund stellten 
sie 20.000 Euro zur Verfügung, damit das Er-
holungsgebiet Thenner Weiher weiter verschö-

Unser

Der Landkreis im Jahr 2014:  
Vorfahrt für Bildung, Familie und Energie
Mit vielen Projekten, Plänen und Ideen startet der Landkreis Erding in das Jahr 2014. Schwerpunkte sind die Bereiche Fa-
milie, Bildung, Infrastruktur, öffentlicher Nahverkehr, Energie sowie Tourismus. Dies haben die Kreisräte im Rahmen der 
Haushaltsberatungen für dieses Jahr einstimmig festgelegt. Es geht dabei auch um stattliche Summen: Der Haushalt 2014 
des Landkreises Erding umfasst einen Betrag in Höhe von 131 Millionen Euro im Verwaltungs- und im Vermögenshaushalt.  

Landkreis will  
Optionskommune 
werden: Bundes-
verfassungsgericht 
entscheidet 
Kürzlich hat das Bundesverfassungs-
gericht in Karlsruhe über die kom-
munale Verfassungsbeschwerde des 
Landkreises Erding in Sachen Opti-
onskommune verhandelt. 
Optionskommunen sind die kommunalen Job-
center, die das Sozialgesetzbuch II („Hartz IV“) 
in alleiniger Verantwortung ausführen, also 
ohne die Bundesagentur für Arbeit. Ursprüng-
lich beabsichtigte der Landkreis Erding bereits 
ab dem Jahr 2012 den eigenständigen Vollzug 
des Sozialgesetzbuchs II als zugelassene Opti-
onskommune. Aufgrund der Beschränkung des 
Optionskontingents auf 25 Prozent aller Land-
kreise und kreisfreien Städte kam der Landkreis 
bei der Zuteilung aber nicht zum Zuge. Darin 
sieht der Landkreis Erding eine Verletzung sei-
nes Rechts auf kommunale Selbstverwaltung. 
Mit weiteren Kommunen, die ebenfalls nicht 
zugelassen wurden, hat der Landkreis Erding 
daher im Sommer 2011 Klage zum Bundesver-
fassungsgericht erhoben. „Nach wie vor sind 
wir der Auffassung, dass der Landkreis Erding 
bestens aufgestellt ist, die Vermittlung von Lang-
zeitarbeitslosen in neue Arbeitsverhältnisse selb-
ständig und aus einer Hand zu leisten“, betonte 
der Landrat nach der fünfstündigen Verhand-
lung. Daher würde ein positives Urteil schnellst-
möglich umgesetzt. Das Urteil wird erst in eini-
gen Monaten verkündet. n
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Liebe Bürgerinnen  
und Bürger,
mit unserer Februar-Ausgabe 2014 der Land-
kreiszeitung möchten wir Sie über wichtige 
und interessante Ereignisse der vergangenen 
Monate informieren. Sie haben Kritik oder An-
regungen? Schreiben Sie uns, zum Beispiel auf 
Facebook! Viel Freude beim Lesen wünscht

Ihr Landrat

Martin Bayerstorfer

AUszeichnUng Und WiederWAhl

Verdienstmedaille für Landrat 
Martin Bayerstorfer

Als Anerkennung für sein jahrzehntelanges, 
vielfältiges und zielstrebiges politisches 
Engagement ist Landrat Martin Bayer-
storfer im vergangenen Jahr von Bayerns 
Innenminister Joachim Herrmann mit der 
kommunalen Verdienstmedaille in Silber 
ausgezeichnet werden. 

Bayerstorfer vertrete seit 23 Jahren mit 
großem persönlichen Einsatz die Belange 
der Region Erding, sagte der Innenminister. 
Ganz besonders hob er hervor, dass dem 
Landrat seit langer Zeit das Thema Musik 
und Musikausbildung am Herzen liege. In 
seiner Funktion als Präsident des Verbandes 
Bayerischer Sing- und Musikschulen setzt er 
sich mit Nachdruck und aus tiefer Überzeu-
gung dafür ein, dass in Bayern die Musik-
schulen ausgebaut werden. 

Kürzlich wurde Bayerstorfer einstimmig 
zum Präsidenten wieder gewählt. „Das 
eindeutige Ergebnis zeigt mir, dass ich 
das in mich gesetzte Vertrauen offen-
bar nicht enttäuscht habe“, freut sich 
der Landrat. Er werde sich auch in den 
kommenden Jahren weiterhin mit Lei-
denschaft für die Förderung der Musik-
schulen in Bayern engagieren.

nert werden kann. „Dass wir diese und viele 
andere Maßnahmen umsetzen und gleichzeitig 
die Schuldenlast verringern können, verdankt 
der Landkreis der weitsichtigen und engagierten 
Arbeit der Kreisrätinnen und Kreisräte“, sagt der 
Landrat. Er bedanke sich bei allen ehrenamtlich 
tätigen Kommunalpolitikern für ihren Einsatz. 
„Dank ihrer Tatkraft können wir die Lebensqua-
lität im Landkreis noch weiter verbessern.“ n

KoMMunaLwahLen am 16. März 2014
Infos: www.wahlen.bayern.de/kommunalwahlen

FassadenpreIsVerLeIhung 
im Fischer‘s seniorenzentrum am 21. Februar 2014 



Ende 2013 haben Präsident Ralph Wimmer und 
Gerhard Hilger erneut eine Spende in Höhe von 
5.000 Euro an Landrat Bayerstorfer überreicht. 
Damit hat der Lions Club Erding bisher insge-
samt 23.000 Euro gegeben, um Jugendliche zu 
fördern, die sonst kaum eine Chance hätten, in 
ein geordnetes Berufsleben einzutreten. „Mit 
der nun erfolgten Spende können auch im lau-
fenden Schuljahr wieder die Kosten für das täg-

gAnzTAges-inTensiV-KlAsse

GIK: Lions Club spendet 5.000 Euro
Seit ihrem Start im Jahr 2008 unterstützt der Lions Club Erding die Ganztages-
Intensiv-Klasse (GIK) in Wartenberg. 

liche gemeinsame Frühstück der Schüler und 
für erlebnispädagogische Maßnahmen bestrit-
ten werden“, freute sich Landrat Bayerstorfer. 
Foto (von links): Schulamtsleiter Hans-Rudolf 
Suhre, Lions-Freund Gerd Hilger, der von An-
fang an das Projekt GIK im Lionsclub betreut, 
Lions-Präsident Dr. Ralph Wimmer, Landrat 
Martin Bayerstorfer, Fachbereichsleiter Peter 
Stadick, Schulleiter Michael Braun.  n

Das Projekt ist erfolgreich gestartet: Es haben 
sich bereits zahlreiche Männer und Frauen 
gemeldet, die sich ehrenamtlich engagieren 
möchten. Für eine gute Vorbereitung der Eh-
renamtlichen beginnen im Februar die Paten-
Schulungen. Im März können dann voraus-
sichtlich die ersten Patenschaften geknüpft 
werden. „Immer mehr Eltern haben bei oft 

erziehUngs- Und FAmilienberATUngssTelle

Projekt „Netzwerk Familienpaten Bayern“ startet erfolgreich
Ab jetzt gibt  es  im Landkreis Erding das Projekt „Familienpaten Netzwerk Bayern“. Die Erziehungs- und Familienberatungsstelle des Landkreises ist hierbei  
Anlaufstelle für Familien, die sich Unterstützung von ehrenamtlichen Paten wünschen sowie für Interessierte, die diesen Familien ehrenamtlich helfen möchten. 

gleitet. Es gibt regelmäßige Zusammentreffen 
zum Austausch und Fortbildungen, welche 
ihnen bei der Erfüllung ihrer Tätigkeit helfen 
sollen.  n  

wer Familienpate werden möchte, wendet sich bitte 
an Christine obermaier, Landratsamt erding, Telefon 
08122 / 58-1047. 
Familien, die sich unterstützung durch einen Familien-
paten wünschen, können sich in der erziehungs- und 
Familienberatungsstelle des Landkreises unter der 
Telefonnummer 08122/ 89205-33 melden.
weitere Informationen zum Thema gibt es im Internet 
unter www.familienpaten-bayern.de. 

Insgesamt 37 Pflegefamilien – 85 Erwachse-
ne und 81 Kinder, darunter auch die leiblichen 
Kinder der Pflegeeltern – sind der Einladung 
ins Landgasthaus Hinterberg in Dorfen gefolgt. 
Bayerstorfer sprach den Pflegefamilien seine An-
erkennung für ihr großes gesellschaftliches En-
gagement aus. Besonderer Anlass war heuer das 
25-jährige Bestehen des Pflegekinderfachdiens-
tes. Zudem nutzte der Landrat die Gelegenheit, 
sich bei den im Landkreis tätigen Bereitschafts-
pflegeeltern für ihren außerordentlichen Einsatz 
mit der Übergabe eines Blumenstraußes zu be-
danken. Neben der beherzten Aufnahme und 
der umsorgenden Begleitung der Pflegekinder 

PFlegeFAmilien

Dankeschön an Pflegefamilien
Auf Einladung von Landrat Martin Bayerstorfer sind kürzlich wieder zahlrei-
che Pflegefamilien aus dem Landkreis Erding sowie die zuständigen Mitarbeiter 
des Fachbereichs Jugend und Familie  zu einem festlichen Abendessen zusam-
mengekommen. 

gilt den Pflegefamilien insbesondere Dank da-
für, dass sie den unterschiedlichen Ansprech-
partnern des Fachbereiches Jugend und Familie 
mit großer Offenheit begegnen, viele Termine 
und Gespräche auch im privaten Zuhause mög-
lich machen und sich den vielfältigen Anforde-
rungen und Aufgaben stellen.  Heute leben im 
Landkreis Erding 73 Kinder in 55 Familien in 
Vollzeitpflege. Der Bedarf an Pflegefamilien ist 
konstant vorhanden. „Sollten sich in Ihrem Be-
kanntenkreis Familien befinden, die sich auch 
für Vollzeitpflege interessieren könnten, dürfen 
Sie sie gerne an unseren Pflegekinderfachdienst 
verweisen“, sagt Bayerstorfer.  n

ToUrismUs

Grüne Woche in Berlin: Der Landkreis präsentiert seine Vorzüge

Den zahlreichen Besuchern, die während der 
Grünen Woche den mit 66 Quadratmetern 
zweitgrößten Stand in der beliebten Bayern-
halle aufsuchten, wurde viel geboten: Neben 
ausführlichen Informationen rund um den 
Landkreis, seine touristischen Möglichkeiten 
und dessen Freizeit- und Erholungsangebot 
wartete vor allem eine große Auswahl an kuli-
narischen Köstlichkeiten. Auch der Bayerische 
Staatsminister für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forstern, Helmut Brunner, hatte sichtlich 
Spaß am Stand des Landkreises Erding. Spei-

sen und Getränke wurden ausgiebig gekostet 
und gelobt. Landrat Martin Bayerstorfer, der 
selbst mehrere Tage in Berlin verbrachte, war 
begeistert von der guten Resonanz und den 
vielen Kontakten, die dort geknüpft wurden. 
Für den Landkreis Erding warben (im Uhrzei-
gersinn) Kräuterpädagogin Gabi Geitner, die 
Anbieterinnen von Urlaub auf dem Bauern-
hof, das Landratsamt Erding, die Privatbraue-
rei Erdinger Weißbräu, die Edelbrandsomme-
liers Pointer und Franzl sowie die backenden 
Landfrauen. n

kleinen alltäglichen Problemen niemanden 
mehr, den sie um Rat fragen oder um Hilfe zur 
Entlastung bitten können. Viele leben isoliert, 
haben wenige Kontakte zu anderen Menschen 
oder vorhandenen Angeboten in ihrem Um-
kreis. Oftmals würde den Eltern ein offenes 
Ohr, welches die Sorgen und Nöte in Ruhe 
anhört, ausreichen“, sagt Landrat Martin Bay-

erstorfer. Für das Projekt, das vom Bayerischen 
Staatsministerium für Arbeit und Soziales ge-
fördert wird, werden erfahrene Frauen und 
Männer gesucht, die ehrenamtlich anderen Fa-
milien mit Rat und Tat unter die Arme greifen 
wollen. Die Helfer müssen sich jedoch nicht 
alleine auf ihre Erfahrung und ihre Intuition 
verlassen. Alle, die sich dem Projekt Familien-
paten anschließen möchten, bekommen eine 
kostenfreie Schulung, womit sie zum „zertifi-
zierten Familienpaten“ werden. Damit können 
die Helfer den Familien verlässlich und ver-
trauensvoll gegenüber stehen und sie unter-
stützen. Die Hilfe und liebevolle Unterstüt-
zung durch Familienpaten, welche auch Zeit 
zum Zuhören mitbringen sollten, kann die 
Familien darin bestärken, wieder selbstsiche-
rer zu werden und Alltagsentscheidungen zu 
meistern. Im Verlauf der Patenschaft werden 
die Ehrenamtlichen eng durch Fachkräfte be-

Wie bereits im Vorjahr präsentierte sich der Landkreis Erding erfolgreich auf 
der mit über 400.000 Besuchern weltgrößten Messe für Ernährung, Landwirt-
schaft und Gartenbau. 



In Zusammenarbeit mit dem ADFC Kreisver-
band Erding wurde die Beschilderung des Rad-
tourennetzes des Landkreises Erding erneuert, 
ebenso die Beschilderung aller Fernradwege im 
Landkreis. Bis zum Start der Radsaison im April 
2014 werden zusätzlich die Thementouren der 
ehemaligen Airfolgsregion im Landkreis Erding 
durch den ADFC Erding neu gekennzeichnet. 
Somit steht den Radfahrern in der bevorstehen-
den Saison ein bestens beschildertes Tourennetz 
mit insgesamt 24 Radtouren zur Verfügung. Das 
gesamte Tourennetz wurde in einer neuen Rad-
touren-Faltkarte dargestellt. Auf der Rückseite 
sind zu jeder Radtour eine Kurzbeschreibung 
sowie ein Höhenprofil zu finden, außerdem 
Hinweise auf Sehenswürdigkeiten und Ausflugs-
möglichkeiten. Die neue Radtourenkarte wird ab 
März 2014 im Landratsamt Erding, in allen Rat-
häusern und bei allen Verleih- und Akkuwech-
selstationen der E-Bike Region Erding kostenlos 
erhältlich sein. Ergänzend zur Radtourenkarte 
wird im April 2014 noch eine ausführliche, be-

Auf Vorschlag von Kreisbrandrat Willi Vogl hat 
Landrat Martin Bayerstorfer für den Land-
kreis gemeinsam mit den Gemeinden eine 
Sammelbestellung über das Feuerwehrser-
vicezentrum (FSZ) organisiert. Hierzu hat 
das Landratsamt bei den Gemeinden eine 
Bedarfsabfrage gestartet: 49.000 Sandsäcke 
werden benötigt. Den Bedarf für den Land-
kreis Erding bezifferte Vogl mit 71.000 Stück, 
so dass sich ein Gesamtbedarf in Höhe von 
120.000 Sandsäcken ergeben hat. Teilgenom-
men haben insgesamt 22 Kommunen und der 
Landkreis. Die Bestellungen der Kommunen 
reichen von 500 bis 7.000 Stück je Gemein-
de. Die Gesamtkosten belaufen sich auf rund  
25.000 Euro. Die Kosten des Landkreises kön-
nen im Rahmen der Einsatzkostenerstattung 
über den Katastrophenschutzfonds des Frei-
staates Bayern anteilig geltend gemacht wer-
den. Die Gemeinden tragen die Kosten für 
ihre Bestellung selbst. Kürzlich sind 49.000 
Sandsäcke zur Sammelstation im Feuer-
wehrgerätehaus Erding geliefert worden und 
werden von dort an die Gemeinden weiter 
verteilt. Im Fliegerhorst Erding wurden die 
übrigen 71.000 Sandsäcke entladen. Landrat 

ToUrismUs

Radfahren im Landkreis Erding
Ab März ist die neue Landkarte „Erlebnistouren mit dem Rad“ kostenlos erhältlich

KATAsTroPhenschUTz 

Hochwasserschutz:120.000 neue Sandsäcke eingetroffen
Nach der Hochwasserkatastrophe im Juni 2013 ist jetzt Ersatz für die verbrauchten Sandsäcke aus dem Katastrophen-
schutzbestand des Landkreises Erding eingetroffen.

bilderte und wetterfeste Ringbuchbroschüre 
erscheinen, die für 7,50 Euro erworben werden 
kann. Als weiteres Highlight wurde im Internet 
ein neues Tourenportal für den Landkreis Er-
ding  mit einer interaktiven Karte eingerichtet. 
Die Radtouren können hier samt GPS-Tracks 

neUjAhrsWünsche

Neujahrsbesuch der Kaminkehrer
Kaminkehrer bringen Glück, und so haben die Kaminkehrermeister des Landkreises Erding Landrat Martin Bayerstorfer, 
seiner Familie und der Bevölkerung des Landkreises auch heuer ihre Neujahrswünsche überbracht. 

KliniKUm erding

PD Dr. Lorenz 
Bott-Flügel ist 
neuer Chefarzt 
Innere Medizin, 
Kardiologie und 
Pneumologie
Das Klinikum Landkreis Erding hat 
einen neuen Chefarzt für Innere Me-
dizin, Kardiologie und Pneumologie. 
PD Dr. Lorenz Bott-Flügel tritt die 
Nachfolge von Prof. Dr. Hans-Peter 
Emslander an, der zum Jahresende 
2013 in den Ruhestand ging.

PD Dr. Bott-Flügel kam im September 2010 als 
leitender Oberarzt im Bereich Kardiologie in 
das Klinikum Erding. 

Unter seiner Leitung wurde der Herzkatheter 
eingerichtet und damit die bis dahin in Erding 
nicht vorhandene invasive Kardiologie mit gro-
ßem Erfolg etabliert.„Mit Dr. Bott-Flügel haben 
wir einen würdigen Nachfolger für Professor 
Emslander gefunden. Auch wenn die Schuhe 
groß sind, Dr. Bott-Flügel hat in den vergangen 
drei Jahren gezeigt, dass er für die neue Aufgabe 
menschlich wie fachlich hervorragend gewapp-
net ist,“ freut sich Vorstand Sándor Mohácsi 
über die jüngste Personalentscheidung des Kli-
nikums. Auch Landrat Martin Bayerstorfer, der 
als Vorsitzender des Verwaltungsrates den Aus-
wahlprozess eng begleitet hat, ist überzeugt mit 
Dr. Bott-Flügel den richtigen Nachfolger für 
Prof. Emslander gefunden zu haben: „Herr Dr. 
Bott-Flügel hat in den vergangenen drei Jahren 
als leitender Oberarzt unser Herzkatheterlabor 
mit großem Einsatz und Erfolg aufgebaut. Im 
offenen Bewerbungsverfahren hat er sich gegen 
achtzehn – überwiegend sehr hochkarätige – 
Mitbewerber mit Bravour durchgesetzt.“

Der gebürtige Hamburger Bott-Flügel (Jahr-
gang 1972) wuchs in Traunstein auf. Er stu-
dierte in den Jahren 1993-1999 Humanmedi-
zin an der Ludwig-Maximilians-Universität 
in München. 2001 erfolgte seine Promotion 
zum Dr. med. mit einer Arbeit in Bereich der 
Kardiologie bei Prof. Melchior Seyfarth (Titel: 
pH-Regulation in sympathoadrenergen Zellen 
des Herzens). Es folgten zehn Jahre am  Deut-
schen Herzzentrum München (Prof. Schömig) 
und Klinikum rechts der Isar (Prof. Schömig, 
Prof. Schmid – Gastroenterologie, Prof. Hee-
mann – Nephrologie). In dieser Zeit erwarb 
er 2007 den Facharzt für Innere Medizin, 2008 
die Schwerpunktbezeichnung Kardiologie und 
2010 die Schwerpunktbezeichnung Angiologie. 
Im Rahmen seiner wissenschaftlichen Arbeit 
war er insbesondere auf dem Gebiet der expe-
rimentellen Herzinfarkt- und Herzinsuffizienz-
forschung tätig und wirkte an klinischen Studi-
en zum kardiogenen Schock und Herzinfarkt 
mit. 2012 erfolgten seine Habilitation und die 
Ernennung zum Privatdozenten. n

und allen Extras kostenlos heruntergeladen 
werden. Dieses Tourenportal ist kostenlos zu-
gänglich. Alle Informationen rund um das  
Thema Radfahren im Landkreis Erding sowie 
das Radtourenportal finden Sie unter www.
landkreis-erding.de/radfahren. n

Martin Bayerstorfer, Kreisbrandrat Willi Vogl 
und Mitarbeiter der Abteilung Kommunales, 
Sicherheit und Ordnung im Landratsamt, 
darunter Abteilungsleiter Kilian Mentner 

und der Fachbereichsleiter für Brand- und 
Katastrophenschutz, ILS, Bernd Dominique 
Freytag, waren vor Ort, als der 20-Tonnen-
Container am Feuerwehrhaus eintraf. n

Wie jedes Jahr haben die Glücksbringer wieder 
eifrig Geld gesammelt. Ihre Spende ist dieses 
Jahr besonders großzügig: 1.400 Euro erhält die 
Taufkirchener Familie Mey, die im vergangenen 
Jahr einen schlimmen Schicksalsschlag erlitten 
hat. Tobias Mey starb im September im Alter 
von 34 Jahren an Lymphdrüsenkrebs. Seine Wit-
we Susanne Mey muss seitdem den Alltag mit 
ihren vier Kindern alleine bewältigen. Bayerstor-
fer bedankte sich bei allen Kaminkehrern, die  
ihrerseits das Landratsamt für die gute Umsetzung 
des neuen Schornsteinfeger-Handwerksgesetzes 
im vergangenen Jahr lobten. Seit Januar 2013  
besteht für alle Hauseigentümer die Möglichkeit, 
einen Schornsteinfeger ihrer Wahl zu beauftragen.  
Foto von links nach rechts: Kaminkehrermeister 
Jürgen Borkner, KM Peter Bauer, KM Martin 
Graf, KM Jens Hübel, KM Armin Hargasser, KM 
Michael Haas, KM Stephan Gottlieb, KM Flori-
an Aigner, KM Florian Leininger und KM Hans-
Peter Niedermeier. n
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ehrungen  &  auszeIChnungen                                    Jahr 2013 / 2014

Kulturpreisträger 2013: Martina Eisenreich und Narrhalla Erding 
Die Musikerin Martina Eisenreich und die Faschingsgesellschaft Narrhalla Erding e.V. sind am 29.11.2013 in der Stadthalle Erding mit dem Kulturpreis des Land-
kreises Erding ausgezeichnet worden. Landrat Martin Bayerstorfer ehrte die beiden Preisträger für ihre „hervorragenden Verdienste um das kulturelle Leben“ im 
Landkreis. Die 32-jährige Geigerin und Gründerin des Martina-Eisenreich-Quartetts ist auch Dozentin für Filmmusik an der Hochschule für Film und Fernsehen 
(HFF) in München. Ihre Kompositionen entstehen im eigenen Tonstudio in Maierklopfen. Die Narrhalla wirkt seit vielen Jahrzehnten im Landkreis Erding und ist 
ein wesentlicher Bestandteil des Kulturlebens.                    n

Verbunden mit großem Dank für ihr ehrenamtliches Engagement überreichte der 
stellvertretende Landrat, Oberbürgermeister Max Gotz, die Verdienstmedaille 
des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland an Magdalena Koschek aus 
Erding, das Ehrenzeichen des Bayerischen Ministerpräsidenten für im Ehrenamt 
tätige Frauen und Männer an Mohammad Samimi aus Erding sowie eine Ehren-
urkunde für Rettung aus Gefahr an Mario Wrodarczyk aus Wörth.    n

ehrUng

Ehrung für langjähriges Engagement
Hohe Auszeichnungen für Mitglieder der Wasserwacht Erding 

ehrUng

Auszeichnung für 131 Feuerwehrler
Mit dem Ehrenzeichen hat Landrat Martin Bayerstorfer im Januar verdiente 
Feuerwehrleute aus dem Landkreis geehrt.  47 Feuerwehrler konnten auf eine 
40-jährige Zugehörigkeit zur Feuerwehr stolz sein. 84 Feuerwehrmitglieder 
wurden für ihre 25-jährige erfolgreiche Tätigkeit geehrt. Für ihren verantwor-
tungsvollen Dienst dankte der Landrat allen Mitgliedern der Freiwilligen Feuer-
wehren im Landkreis Erding ganz herzlich.      n

ehrUng

Ehrenzeichenverleihung

Landrat Martin Bayerstorfer, BRK-Vorsitzender 
und Oberbürgermeister Max Gotz, stellvertre-
tender Vorsitzender Heinz Schauer, Ehrenvorsit-
zender Xaver Bauer und Kreisgeschäftsführerin 
Gisela van der Heijden ehrten Max Ganser und 

Hans-Rudolf Suhre für 40 Jahre Wasserwacht 
mit dem goldenen Abzeichen sowie Harald  
Fiensch für 25 Jahre Wasserwacht mit dem sil-
bernen Abzeichen. Sie dankten den Geehrten im 
Rahmen einer Feier für ihr Engagement. n


